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Msi, t e ts EwlsdMN
Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt für das erste Quartal
1888 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur I Mk
pro Quarts Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
ersuchen wir das Abonnement für dss erste Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten oder den
Landbriesträgern erneuern zu wollen Die hiesigen
Abonnenten haben eine besondere Erneuerung
des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt sich
dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal dm
Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders wirk
same Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halleschm Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Amtliche Bekanntmachungen

Die am A Jamms k I fälligen ZikZsscheine
der von WmmntexuehMeru nnd Hausbesitzern
n s w für Pflaster und Tsottois e Herstell
ungen von Pächtern städtischer Grundstücke nnd
von Lieferanten Unternehmern c Zantisnsweise
hinterlegten Werthpspiese sowie die Zinskupons
des von hiesigen Orts e Krankenkassen als
Reservefonds hinterlegten Effekten werden vom
23 Dezember er ab dagegen die SMNkassenzinsen
pro von den aus gleicher Veranlassung hinter
legten Sparkassenbüchern in den Fällen wo die Abhebung
verabredet vom 6 k Mts ab während des nächsten
Wochen in unseres Depositalkafse Rathhaus Zim
mer 6 gegen Quittungsleistung und Vorzeigung der De
Posital Protokoll Auszügs ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf die qu
Kupons und Sparkassenzinsen Hei Vermeidung kosten
pflichtiger Zusendung je innerhalb der nächsten vier
zehn Tage von morgen bezw vom 6 k Mts ab bei der
genannten Dienststelle abzuholen

Halle den 22 Dezember 1887
Der Magistrat

Die Ausreichung neues Ziusscheine zn den ZVs
pCt Anleihescheinen des Stadt Halle a S vom

Jahre ZG ZG
Die Inhaber der vorstehend bezeichneten Anleihescheine

ersuchen wir hierdurch ergebenst die Abhebung der neuen
Zinsschein Reihe fürdieZeitvom I Januar 1888 bis dahm
1891 baldmöglichst bei unserer Stadthauptkasse
gegen Rückgabe des Talons bewirken zu wollen

Gleichzeitig bringen wir die Abhebung des IS Zins
schein Reihe für unsere 4 pCt Anleihescheine
von 188I hierdurch in Erinnerung

Halle a S, den 21 Dezember 1887
Des Magistrat

Städtische Sparkasse zu Halle a S
Die städtische Sparkasse wird wegen des Jahresabschlusses

vom 27 bis 30 Dezember geschlossen bleiben vom 31
Dezember ab jedoch wieder geöffnet sein

Halle a S den 14 Dezember 1887
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Redaktioneller Theil
Halle den 27 Dezember 1837

Ueber das Befinden beider Majestäten sowie über
das des Kronprinzen verlautet erfreulicher Weise nur
Günstiges Der Kaiser soll bei der Weihnachtsbescheerung
gegenüber den Mitgliedern der königlichen Familie wie
den Hofstaaten sich sehr zuversichtlich über das Befinden
des Kronprinzen ausgesprochen haben auch hätte der
Kaiser nach der Magd Ztg wiederholt geäußert daß
er auf Erhaltung des Friedens hoffe In dieser
Beziehung blickt man mit besonderer Spannung auf die
Erfolge der Wirksamkeit des deutschen Botschafters in
Petersburg Generals von Schweinitz am dortigen Hose
Es wird übrigens behauptet die Stimmung in Petersburg

sei weder so kriegslustig noch so pessimistisch wie Viele
annehmen In so fern aber verdienen die Stimmungs
berichte der Presse aus Rußland Beachtung als es sich
immer mehr herausstellt daß die bulgarische Angelegenheit
augenblicklich durchaus nicht bestimmend für d e Politik
Rußlands erscheinen kann und daß ein übrigens kaum
schwieriger Ausgleich in dieser Beziehung zur vollkomme
nen Aufgcbung der bisherigen Maßnahmen Rußlands
noch lange nicht führen dürfte

Großes Aufsehen macht ein Artikel der freikonservati

ven Post gegen Muckerei und Stöckerei Derselbe
erblickt in dem Wiederauftreten einer stärkere elerieal eon
fervativen Strömung in Verbindung mit Stöckerei und
christlich sozialen Tendenzen eine Gefahr für das Natio
nalgefühl Die Beflissenheit mit welcher die Stöckerei sich
an die Sohlen des Prinzen Wilhelm anzuheften suche
könne für diesen und für seine künftigen Aufgaben nur
schädliche Folgen haben Die Post befürchtet nicht daß
diese Richtung auf einen jungen und kräftigen Sproß des
Hohenzollernhauses Einfluß gewinnen könnte allein es
lasse sich aus zahlreichen Anzeichen mit Sicherheit erkennen
daß weite Kreise der Bevölkerung und zwar vornehmlich
auch solche welche von entfchieden monarchischer und na
tionaler Gesinnung beseelt seien mit Besorgniß und be
ginnendem Mißtrauen erfüllt seien Gerade in der heu
tigen Zeit wo das gegenseitige Vertrauen des Herrschers
und des Volkes von so hervorragender Bedeutung für die
gedeihliche Entwickelung vielleicht selbst für den Bestand
des Reiches fei erscheine es besonders bedenklich die Saat
des Mißtrauens auszusäen Von welcher Seite man
also schließt die Post den neuesten Versuch der Frue
tificirung der Zeitereignisse im klerikal konservativen bezw
christlich sozialen Parteiinteresse betrachten mag erscheint er
verderblich Je rascher und gründlicher damit aufgeräumt
wird umso besser ist es Es handelt sich dabei bekannt
lich um die unter Theilnahme des Prinzen Wilhelm beim
Grafen Waldersee in Sachen der Berliner Stadtmisston
an deren Spitze Herr Hofprediger Stöckcr steht stattgefun
dene Versammlung Die Nationalzeitung sagt die Be
sorgnisse welche deshalb in den weitesten Kreisen entstan
den seien hätten den Beweis geliefert einen wie schlechten
Dienst dem Prinzen Wilhelm diejenigen geleistet hätten
die ihm riethen an einer Versammlung zur Förderung eines
von Herrn Stöcker geleiteten Unternehmens sich zu bethei
gen Die Liberale Korrespondenz knüpft an die
oben citirten Schlußworte des Post Artikels fol
gende Bemerkung In parlamentarischen Kreisen ver
lautet Fürst Bismarck habe Gelegenheit genommen an
den Einfluß der maßgebenden Stelle zu diesem Zwecke zu
appelliren Es klingt das etwas mystisch Bemerkens
werth ist schließlich noch die Stellung welche die Ger
mania zu der Angelegenheit einnimmt Sie sagt Wer
sich einseitig als protestantischer Staatsmann an die Or
thodoxen anlehnen wollte müßte bei dieser Sachlage in
eine schwierige Stellung gerathen Das Centrumsblatt
will damit kein Urtheil über die Berechtigung der einen
oder der anderen Richtung abgeben fügt aber fogleich
hinzu Wir wollen damit kem Urtheil über die Berech
tigung der einen oder der anderen Richtung abgeben son
dern wir halten uns lediglich an die vorliegenden That
sachen Wir können sie aber insofern erweitern als wir
hinzufügen daß auch außerhalb des Protestantismus wo
man die gläubigen Protestanten als verbündete Verthei
diger des Christenthums ansieht das was man als
Muckerei und Stöckerei bezeichnet mit der größten Anti
pathie beurtheilt wird

Den Anlaß zu dieser Polemik bot namentlich auch das
Verhalten gewisser orthodoxer Kreise gegenüber der Krank
heit des Kronprinzen Wenn letztere in einem orthodoxen
kirchlichen Blatte als eine Züchtigung bezeichnet worden
ist so hat das naturgemäß eine große Verstimmung wach
rufen müsfen Diese giebt sich denn auch in solchen Krei
sen kund welche ohne die Richtung des Herrn Stöcker
und seiner speziellen Parteigänger zu theilen doch der
selben nicht gerade feindlich gegenüber standen Wie das

Deutsche Tageblatt mittheilt hat die Hineinzerrung in
das Parteigetriebe bei dem Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm den peinlichsten Eindruck hervorgerufen Nichts

schreibt das genannte Blatt anscheinend autonsirt
liegt den hohen Herrschaften ferner als in kirchlichen oder
politischen Angelegenheiten irgend eine Parteinahme zu
bekunden Zur Beruhigung der Liberalen können wir noch
hinzufügen daß der Prinz in entschiedener Weise die Worte

gebraucht hat Ich bin kein Antifemit
Dem Reichstage ist der Gesetzentwurf betreffend die

Verlängerung des Sozialistengesetzes zugegangen Der
selbe fordert wie man bereits früher wußte eine Gelt

ungsdauer von fünf Jahren und enthält außerdem eine
Bestimmung den Verlust des Jndigenats betreffend Man
will also trotz des bayerischen Reservatrechts die sozial
demokratischen Führer aus dem Reiche ausweisen Auch
die in Wiesbaden sich aufhaltenden russischen Unterthanen
haben von dem General Konsulate in Frankfurt a M
Fragebogen mit vierzehn Hauptfragen und einer Menge
Unterabtheilungen erhalten deren Beantwortung gewünscht
wird Außer den üblichen Fragen werden solche nach der
Absicht Dauer u s w des Aufenthaltes nach den
Existenzmitteln u s w gestellt Dieser Frageliste ist
ein Sendschreiben beigefügt in welchem hervorgehoben
wird daß die Konstatirung der geforderten Einzelheiten
den einzigen Zweck hat statistische Grundlagen zu er
langen und durchaus mit keinen Maßregeln des Mini
steriums der Finanzen etwas gemein hat

Die Post schreibt Aeußerem Vernehmen nach ist
in Kreisen welche den wirthschaftlichen Verhältnissen Deutsch
lands besondere Aufmerksamkeit widmen die Nachricht
verbreitet daß in hiesigen finanziellen Krrisen der russi
schen Regierung gegen Eisenbahnprioritäten der Betrag
von 20 Millionen Rubel zur Verfügung gestellt sei Ob
wohl die Nachricht mit voller Bestimmtheit auftritt und
Glauben findet widerstrebt es unserem Gefühl bei der
derzeitigen Lage der deutsch ruffifchen Beziehungen an die
Richtigkeit derselben zu glauben Wir geben daher die
vorstehende Notiz mit aller hieraus sich ergebenden Re
serve lediglich zu dem Zwecke um die Klarstellung des
Sachverhalts herbeizuführen

Zum Weihnachtsfeste sind glücklicherweise etwas fried
lichere Nachrichten eingetroffen ob des Weihnachtsfestes
wegen wird die nahe Zukunft lehren Der russisch offi
ziöse Nord schreibt Nichts beweise besser die Grund
losigkeit der alarmirenden Nachrichten der jüngsten Zeit
als die in Wien in dem Ministerrath gefaßten Beschlüsse
Diese Beschlüsse zeigten daß den durch die angeblichen
Rüstungen Rußlands verursachten Beunruhigungen wenig
Thatsächliches zu Grunde liege und es habe dies Ange
sichts der sriedlichen Gesinnungen der russischen Regierung

nicht anders fein können Diese Gesinnungen feien Jeder
mann bekannt Der Nord führt zur Unterstützung
seiner Ausführungen an daß die österreichisch ungarischen
Delegationen nicht einberufen worden seien und daß der
dem gemeinsamen Kriegsminister bewilligte Kredit sich nur
auf die bescheidene Summe von 12 Millionen Fl belaufe
Das genannte Organ schreibt dem bekannten Artikel des

Russischen Invaliden die beruhigende Wirkung zu von
welcher die in Wien gefaßten Beschlüsse zeugten Beschlüsse
welche Maßnahmen so wenig entsprächen wie man sie am
Vorabend eines Krieges treffen würde Aus dem Artikel
des Invaliden gehe hervor daß die militärischen Maß
regeln Rußlands einen rein defensiven Charakter hätten
und daß Rußland entschlossen sei seiner Friedensliebe nicht
zu entsagen und Alles zu thun was erforderlich fei um
sich gegen einen Angriff zu sichern Unter diesen Um
ständen erscheine jede Befürchtung eines Konfliktes ausge
schlossen und dürfe man hoffen daß der Lärm welcher fs
lebhafte Aufregung hervorgerufen verstummen werde um
einem größeren Sicherheitsgefühl Platz zu machen

Der Pariser Temps erhält seine Nachricht aufrecht
wonach die russische Regierung gewissen Mächten mitge
theilt haben soll daß ihre Truppensendungen nach Polen
beendet wären Der Temps Kgt hinzu Rußland habe
ersichtlich in dieser Beziehung keine offizielle Erklärung
insbesondere nicht den Kabineten von Wien und Berlin
machen wollen thatsächlich aber den anderen Mächten
welche sich über die verbreiteten kriegerischen Gerüchte be
unruhigt zeigten durch seine Vertreter mittheilen lassen
daß die angeordneten Truppen Dislokationen sür den
Augenblick beendet seien

Dem in Lemberg erscheinenden polnischen Blatte
Czas wird über die Stimmung in Rußland Folgendes

berichtet Es herrsche großer Haß gegen Deutschland nicht
gegen Oesterreich die Erbitterung gegen Deutschland sei
so weit gediehen daß weder das Publikum noch die Offi
ziere im Laden eines deutschen Cigarrenhändlers Cigarren
kaufen Es sei möglich daß ein Krieg gegen Oesterreich
nicht unpopulär fein würde allein entschieden populär
wäre ein Krieg gegen Deutschland Die Studentenun
ruhen hätten großen Eindruck in Rußland gemacht und
die Kriegslust bedeutend gedämpft Die strengen Maß
regeln gegen die Studenten und die Schließung der Uni
versitäten hätten allgemeine Aufregung hervorgerufen be
sonders in Moskau wo der Mob auf die Studenten sich
stürzte wobei auch der Sohn des General Gouverneurs
Fürsten Dolgorukow gefährlich verwundet wurde In



Petersburg seien die Professoren mit dem Rektor in Kon
flikt gerathen und hätten demissionirt

Rom 25 Dezember Der Tiber ist noch immer im Steigen
begriffen Die unteren Theile der Stadt und die Umgebung
sind überschwemmt Gestern Abend besuchte der König die
überschwemmten Gegenden überall enthusiastisch begrüßt

Rom 26 Dezember Ein Telegramm der Agenzia Stefani
aus Massauah von gestern meldet Die zum Negus von Abef
sy ien entsendete englische Mission ist nach 12tägiger Reise
heute in Moncullo eingetroffen nachdem sie vom Negus in
Achanghi empfangen worden war Der Obergeneral San
Marzano hat sich nach Moncullo begeben um den Chef der
englischen Mission Portal zu besuchen Die Mitglieder der
Mission befinden sich gesund und wohl und erwarten ein
Packetboot zur Abreise

Rom 26 Dezember Ein weiteres Telegramm der Agen
zia Stefani aus Massauah besagt Wie gerüchtweise verlautet
habe die englische Mission den Negus nicht dazu bewegen
können Italien um Frieden zu bitten Auf dem Wege nach
Abessynien sei die Mission mehrfachen Vexationen Seitens
Ras Alulas ausgesetzt gewesen Die Abreise der Mission von
Moncullo nach Kairo sei auf morgen festgesetzt

Neapel 25 Dez Der frühere Khedive Jsmael Pascha
ist heute früh an Bord der Regina Margherita nach Kon
stantinopel abgereist

Athen 25 Dezember Die Deputirtenkammer hat den Pro
visorischen Handelsvertrag mit Frankreich definitiv angenommen

Petersburg 26 Dezember Lord Churchill stattete Sonn
abend dem Minister des Auswärtigen v Giers einen Besuch
ab und empfing darauf dessen Gegenbesuch Heute begeben sich
Lord und Lady Churchill nach Gatschina

Petersburg 26 Dezember Per 1 Oktober d I betru
gen die ReichgSeinnahmen 520 9VV WO Rubel gegen 487 3VV V0V
Rubel die Reichsausgaben 537 MV vö Rbl gegen 542 400 M
Rubel des Vorjahres

New Uork 24 Dez Der frühers Sekretär des Staats
schatzes Manninq ist gestorben

New Uork 25 Dezember Unter den Angestellten sämmt
licher Limen der Philadelphia Reading Eisenbahngesellschaft ist
ein allgemeiner Strike ausgebrochen Die Strike Aufforderung
ergeht an ca MÜOV Arbeiter

Dem Kaiser ihren Weihnachtsgruß zu ent
bieten hatte sich gestern Mittag die Berliner Bevölker
ung in hellen Schaaren Unter die Linden begeben und vor
dem Palais Posto gefaßt Schou um 12 Uhr konnte man
sich kaum noch durch die hin und herwogende Menge hin
durchzwängen Als die Wachtparade mit klingendem Spiel
vorbeimarschirte erschien der greise Monarch in Waffen
rock und Generalsepanlettes am zweiten Fenster des Pa
lais und wurde mit begeistertem Hochruf und mit Hüte
schwenken begrüßt Länger als gewöhnlich weilte Se Ma
jestät der Kaiser an dem Fenster wiederholt mit beiden
Händen der Menge winkend um ihr seinen Dank für den
Weihnachtsgruß zu erkennen zu geben Der Kaiser sah
äußerst frisch und gesund aus

Die Bescheerung in der kaiserlichen Familie ging
schreibt die Post in hergebrachter Weise von Statten Im
kleinen Speisesaale waren wie in den vorhergehenden Jahren
zwei lange Tische aufgestellt auf denen die Christbäume in
herrlichem Lichtglanze strahlten Hier wurden die Cavaltere
und Damen des Hofes von dem allerhöchsten Herrscherpaare
beschenkt Nachdem um 1 5 Uhr der Aufbau vollendet war
erschienen vor den allerhöchsten Herrschaften die Cavaliere und
Damen denen in huldvollster Weise kostbare Geschenke über
reicht wurden Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften
unterhielten sich darauf noch längere Zeit mit den Beschenkten

Die Bescheerung für die Familie des kaiserlichen Paares fand
in diesem Jahre abweichend von den früheren Jahren im
Audienzzimmer der Kaiserin statt und zwar um 3V Uhr
Abends Die kaiserliche Familie war am diesjährigen heiligen
Abend nicht zahlreich versammelt das schöne Fest das sonst
ein echtes Familienfest in unserem Kaiserhause bedeutete war
diesmal getheilt durch Schicksals schwere Hand die unseren ge
liebten Kronprinzen weit vom Vaterlande das Weihnachtsfest
begehen heißt Um Kaiser und Kaiserin schaarten sich nur Prinz
und Prinzessin Wilhelm Frau Pinzessin Friedrich Karl die
Prinzen Alexander und Georg Unter den funkelnden und
glitzernden Weihnachtsbäumen standen uud lagen die Geschenke
Der Kaiser schenkte der Kaiserin uuter Anderem eine große
Pendnle eine kostbare japanische Vase mit einem künstlerisch
ausgeführten Bouquet aus Metall auf das Herrlichste mit
Goldbronee montirt Rechts und links vom Weihnachtsbaum
der Kaiserin waren zwei werthvolle Candelaber in gemaltem
Porzellan aufgestellt ebenfalls ein Geschenk vom Kaiser da
neben lagen Roben weiß und blau gestreifte Etageren und an
dere Sachen Die Großherzogin von Baden hatte ihrer er
habenen Mutter eine mächtig hohe Schwarzwälder Standuhr
deren Gehäuse aus Eichenholz in kostbarer Kunstschnitzerei her
gestellt war gesendet Prinz Wilhelm nnd Gemahlin schenkten
der hohen Frau die Bildnisse der beiden ältesten Söhne in
kostbaren Onyxrahmen eingerahmt Ueber die rechte obere Ecke
der Rahmen hängt ein prachtvoller reich mit Gold verzierter
Blumenstrauß herab der die Bilder wunderbar verschönt Der
Kaiser erhielt von seiner Gemahlin eine Broncesigur eine El
sässerin darstellend ferner zwei mächtige prachtvolle Candelaber
aus Messing mit dem Reichsadler versehen einen Kaminschirm
aus gepreßtem Leder einen Majolika Schirmständer und einen
Hund aus Majolika und viele Kleinigkeiten welche die liebevolle
Sorgfalt ausgedacht Die königliche Familie schenkte dem
Kaiser zwei kornblumenblaue reich mit Goldbronee montirte
Majolikavaseu Vom kronprinzlichen Ehepaar war eine weitere
Sammlung des kostbaren alterthümlichen Porzellans aus der
Zeit Friedrichs des Großen aufgestellt mit dessen Schenkung
die kaiserlichen Hoheiten am verflossenen Christfest angefangen
haben Prinz Wilhelm schenkte seinem Großvater eine kostbare
Schreibmappe die Großherzogin von Baden schenkte außer
ihrem wohlgelungenen Bildniß in kostbarem Rahmen einen
kornblumblauen Mojolikaständer mit Henkelvase Nachdem der
Kaiser in herzlichster Weife seiner Familie und insbesondere der
ferne vom Elternhause weilenden kronprivzlichen Familie ge
dacht begaben sich die höchsten Herrschaften zum Thee der den
Schluß des Abends bildete

Vom Kronprinzen Alle Befürchtungen welche
noch vor etlichen Tagen unsere Herzen hinsichtlich des
Gesundheitszustandes des geliebten Thronfolgers bekümmert
machten und uns diesmal neben den ohnedies ernsten und
schweren Zeiten ein sorgenvolleres Weihnachlssest als seit
langen Jahren bereiten zu sollen schienen haben sich Gott
Lob als grundlos erwiesen Das Befinden des hohen Herrn
war nach den neuesten Nachrichten aus San Remo un
mittelbar vor dem Feste so gut wie es unter den obwaltenden
Umständen nur irgend sein konnte Am Weihnachtsabend
um halb acht Uhr versammelten sich der gesammte Hofstaat

und die Aerzte im Salon der Villa Zirio in welcher
unmittelbar vorher auch Graf Launah der italienische
Botschafter in Berlin eingetroffen war um die werthvollen
Geschenke der italienischen Königssamilie zu überbringen
Bald erschien die kronprinzliche Familie und geleitete ihre
Gäste in das Billardzimmer welches mit zwei imLichter
glanz strahlenden Tennenbäumen geschmückt und durch die
Fülle kostbarer Blumen in einen wahren Garten verwandelt
war Der Kronprinz selbst machte in liebenswürdigster
Weise den Führer und Erklärer Er war den ganzen
Abend über in fröhlicher Stimmung und beglückte jeden
seiner Gäste mit etlichen herzlichen Worten Nach Be
sichtigung der Gaben wurde um acht Uhr im Salon das
Souper eingenommen Unzählig waren die Briefe Depeschen

und Packete welche im Laufe des Tages in der Bill
eintrafen darunter zahlreiche Liebesbeweise schlichter Leute

aus allen Theilen des Vaterlandes
Am ersten Feiertag Vormittag wohnte der Kronprinz be

gleitet von sämmtlichen Familienmitgliedern zum ersten
Male dem Gottesdienste in der deutschen Kirche bei welche
zwei Tage vorher beständig geheizt worden war Hierauf
machte der Kronprinz nebst seinen Angehörigen einen län
geren Spaziergang ein solcher war auch schon am Nach
mittag des 24 Dezember erfolgt An die Kaiserin Eli
sabeth richtete der Kronprinz eine Depesche in welcher er
die anläßlich des Weihnachtsfestes ihm ausgesprochenen
Sympathien herzlichst erwidert und mit großer Zuversicht
die Hoffnung aus eine vollständige Genesung ausspricht da
nach Aussage der Aerzte zu Besorgnissen irgend welcher
Art keinerlei Anlaß mehr vorhanden sei Das Befin
den des hohen Patienten war auch am zweiten Festtage
ein vortreffliches und wiederum eiu Spaziergang in Aus

sicht genommen
Gelegentlich einer von der großen Landesloge der

Freimaurer von Deutschland erbetenen Entscheidung
hat der Kronprinz an die große Landesloge nachstehen
des eigenhändiges Schreiben gerichtet Gleichzeitig
spreche ich Ihnen dem Landes Großmeister den übrigen
Unterzeichneten sowie den Brüdern meinen aufrichtigen
Dank für die mir ausgesprochene Theilnahme an meiner
Erkrankung ebenso aber auch sur die freudige Kundgebung
angesichts der eingetretenen günstigen Wendung in meinem

Befinden hiermit aus
Wenn anch die Nachricht dementirt werden konnte

daß Erzbischof Dinder infultirt worden ist so herrscht
doch unleugbar eine große Erregung gegen ihn Wie zu
rückhaltend auch die Presse sich verhält die Polen werden
doch auf Kardinal Ledochowski verwiesen der nicht dulden
werde daß die polnische Nationalität benachtheiligt werde

Der deutsche Botschafter in London Graf Hatzfeld ist Frei
tag Abend nach Deutschland abgereist Vor der Abreise hatte
derselbe im auswärtigen Amte eine längere Unterredung mit
dem Staatssekretär des Aeußern Marquis von Sansbury
Später konferirte Salisbury auch mit dem Botschaftern von
Rußlano und Frankreich sowie mit dem italienischen Geschäfts
träger Der spanische Gesandte hatte ebenfalls eine Besprech
ung mit Salisbury

Die serbische Regierung hat dem französischen Gesandten
mitgetheilt daß sie aus finanziellen Gründen sich nicht an der
Pariser Ausstellung im Jahre 1339 betheiligen werde Die
Skupschtina hat den Antrag den früheren Ministerpräsidenten
Garaschanin in Anklagezustaud zu versetzen au die ustizkom
mission verwiesen

Der Bnndesrath zu Bern wählte zum Generaliekretar de
Internationalen Bureaus zum Schutze des gewerblichen uns
künstlerischen Eigenthums Natioualrath Morel aus Neuenburg

Der Staatsseeretär im Auswärtigen Amte Graf von
Bismarck SchönHausen ist zum Wirklichen Geheimen
Rath mit dem Prädieat Excellenz ernannt worden

In den Straßen Londons wurden Zettel folgenden
Inhalts vertheilt Eine Massenversammlung wird auf
Trafalgar Square am Weihnachtstage abgehalten werden
Versammlungen werden auf folgenden Plätzen gehalten
werden Männer Londons Findet Euch zu
Taufenden ein und vertheidigt Euer Recht der Redefrei
heit Keine Musikchöre keine Banner sondern kommt
vorbereitet Euch gegen die Angriffe einer brutalen und
feigen Polizei zu vertheidigen Auf Befehl des vereinigten
Kuncgkbungsausfchusses Gott Mütze das Bolk

6 Der arme Mann
Eine Weihnachtserzählung von Mareus Boyen

Schluß

Der große Mann wich wie erschreckt zurück Wer ist
hier krank in diesem Hause fragte er mit seltsam ge
preßter Stimme

Lisbeth blickte ihm flehend ins Gesicht Verzeihen
Sie Herr Doktor sagte sie rasch daß ich gleich hier
unten zu Ihnen über den Kranken spreche Meine Groß
mama weiß nicht daß seit einer Stunde ein solcher in
ihrem Hause ist uud sie vor Allem darf nicht erschreckt
werden Wenn Sie schon lange in dieser Stadt leben
Herr Doktor so werden Sie vielleicht von dem gehört
haben was in diesem Hause vorgefallen ist Meine Groß
mutter hat vor sieben Jahren einen sehr sehr geliebten
Sohn scheiden sehen und nie wieder Nachricht von ihm
bekommen Welche Qual für sie nicht wahr Herr Dok
tor Und nun ist der Georg zurückgekommen seit einer
Stunde ist er hier im Hause aber die liebe Großmama
weiß nichts davon Und der Georg ist krank elend und
in großer Armuth und so ist er jetzt oben auf einem
Bett und wir haben um Ihren Beistand gebeten Lis
beth faßte bittend nach der Hand des Mannes Aber
ich muß Sie heimlich hinaufführen Herr Doktor die
Großmama darf nichts hören sie hat so viel gelitten o
machen Sie ihr den Sohn gesund um den sie so viel ge
weint hat

Der Fremde hielt die kleine Hand fest Wer sind sie
liebes Kind fragte er mit fremdartigem Accent in der
Stimme

Ich bin Lisbeth Martins die Großtochter der Frau
Rath Wegemann und bin seit einigen Wochen hier zu
Großmama s Gesellschaft der Kranke aber ist der heim
gekehrte Sohn und Gott gebe daß Sie ihn gesund machen
können

Der Fremde legte die Hand über die Augen Gesund
machen wiederholte er sanft ist er nicht schon lange
als Todter vergessen worden

Lisbeth hob erschrocken die Hand O Herr Doktor
von seiner Mutter Nein nein er ist heiß zurück ersehnt
worden und wenn ihn nur seine Mutter in die Arme
nehmen darf dann o Gott welche Freude Kommen
Sie jetzt Herr Doktor

Ich bin kein Arzt
Lisbeth stieß einen halben Schrei aus Kein Arzt

Wer sind Sie denn Was wollen Sie denn hier
Still Kind rief der Fremde Um der Liebe zu

Ihrer Großmutter willen hören Sie uud bleiben Sie
ruhig Ich ich bin der heimgekehrte Georg der Bube
der nach sieben Jahren des Fernseins heute kommt um
als Mann seiner alten Mutter Verzeihung zu erbitten
Man hat Sie betrogen Kind der Kranke dort oben
er hielt erschrocken inne denn die zarte Gestalt vor ihm
sank wie kraftlos zusammen er hielt die Sinkende auf
recht schwer lehnte das Köpfchen Lisbeths gegen seine
Brust Kind Muth, flüsterte er wie tröstend seien
Sie stark die Mutter darf nichts hören

Gewaltsam nahm sich Lisbeth zusammen schweigend
hob sie das blasse Gesicht zu dem vor ihr Stehenden auf
dann griff sie plötzlich nach dem Hute der das Antlitz
des Fremden beschattete und riß ihn ab Ein paar
schwarze Augen blickten in die ihren dunkle schwere Locken

umgaben eine gewölbte Stirn der bartlose Mund lächelte
mit überlegener Milde zu ihr nieder Lisbeth ließ den
Hut fallen die Sinne wirbelten ihr gewiß dies war
Georg er glich ja Zug um Zug dem Bilde seines Vaters
den er im Leben nie gesehen O liebe liebe Großmama
rief sie in Hellem Jubel

Führen Sie mich hinauf mein liebes Mädchen, bat
Georg mit bewegter Stimme wir müssen zusammen be
rathen was zu thun ist um meine Mutter die
feste Stimme brach eine Weile hielten die beiden sich still
an den Händen dann stiegen sie leise die Treppe hinauf
In ihr eigenes Stübchen führte Lisbeth den Heimge
kehrten dort sah sie bei Hellem Lampenlicht forschend in
die Augen Sie nickte befriedigt Georg, sagte sie
dann mit Lachen unter Thränen sei willkommen im
Hause deiner Mutter

Die alte Justine öffnete die Thür erwartungsvoll
spähte sie ins Zimmer Justine rief Georg und streckte
ihr mit scheuem Lächeln die Hände entgegen

Die Alte starrte ihn groß an dann trat sie rasch näher
Unser junger Herr stammelte sie gewiß und wahr

haftig es ist der kleine Georg Sie griff nach den
Händen Georgs und zog sie an ihre runzelige Wange
O Gott der Georg ist da Sie sah verwirrt zu

Lisbeth hin Und wen haben wir denn in unserer
Kammer fragte sie langsam

Das Mädchen lachte Einen Kranken Justine einen
Armen den wir um alle der süßen Hoffnungen willen
die er in mir erweckt hat Heilung und Unterstützung
geben wollen Horch es klingelt jetzt wird der Arzt
kommen führen Sie ihn zu dem Kranken und sprechen
Sie mit ihm Justine ich will hier bleiben ach und ich
will mich freuen Sie sprang auf Georg zu und schlang
die Arme um ihn Der Onkel Georg, lachte sie leise

Sie sprachen zusammen wie sie am besten die Mutter
vorbereiten könnten Georg hörte in tiefer Bewegung wie
heiß er ersehnt worden vor seiner Rührung verstummte
Lisbeth aber sie konnte sich nicht satt an dem ernsten
schönen Manne sehen

Nach einer Weile kam Justine zurück Der Doktor
ist fort Fräulein, sagte sie und die Frau Rath Hai
nichts gemerkt Der Mann ist voll bei Sinnen der
Doktor sagt ihm fehlt nichts als Effen und Schlaf
Und es ist richtig er ist ein Schreiber der vor Jahren
hier fortlief und er sagt weil er in der Kirche die Frau
Rath doch nie zu sprechen bekommen hat sei er herge
kommen weil er gedacht das Andenken an den fernen
Sohn von dem der Mensch gehört hatte würde die Frau
Rath geneigt machen ihm zu Brot zu verhelfen Gerade
betteln hat er doch nicht wollen aber arge Noth hat er
gelitten Jetzt schläft er ganz bequem und morgen wollen
wir ihn ausfragen und ihm sonst Beistand geben

Da nickte Georg der Alten freundlich zu nahm dann
ihre Hand und dankte ihr für die langen Jahre der Treue
gegen seine Mutter und dann nach einem kurzen Zaudern
schlich Lisbeth hinein zur Großmutter Als dann nach
einer Weile Lisbeth mit leuchtendem Gesicht M Thür wieder
hineinschaute und den Harrenden ries da ging der ver
lorene Sohn zu seiner Mutter und warf sich vor ihr
nieder und beugte seinen Kopf unter ihre bebenden Hände

Ein Weihnachtsfest wie Gottes Gnade es nicht oft den
irrenden Menschenkindern schenkt ward in dem Hause ge
feiert das lange in Trauer versenkt war Denn der
trotzige Junge war als ein geläuterter Mann heimgekehrt
der fortan in Treue trachtete sein Leben im Vaterland
auf der Grundlage weiter zu bauen die ihn Noth und
Fleiß sich zu sichern gelehrt hatten



Die Landeszeitung für Elsaß Lothringen bringt gegen
über der gegentheiligen Nachricht des Figaro die Mit
theilung die Einstellung des gerichtlichen Verfahrens gegen
den Jäger Kaufmann sei nicht beabsichtigt Kaufmann sei nach
Abschluß der Voruntersuchung vor ein Kriegsgericht gestellt
worden

Fery Desclands Rath am Rechnungshofe ist wie aus
Paris gemeldet wird zum Präsidenten der Patriotenliga ge
wählt worden

Aus Wien wird vom Montag gemeldet Vielbe
merkt wird ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers Franz
Joseph an den Grasen Julius Andrassy worin der Kaiser
für die bei den Manövern in Terebes genossene Gast
freundschaft Dank sagt sein Aquarell Portrait in kost
barem Rahmen beifügt Mit der Versicherung unwandel
barer Freundschaft schließt das Schreiben dem auch poli
tische Bedeutung beigelegt wird Der Commandant der
zweiten Jnfanterie Truppen Division Fürst Windischgrätz
wurde gestern in offizieller Mission nach Berlin entsendet
wo ihn Kaiser Wilhelm bereits heute empfangen dürfte

Aus Dülken wird unterm 24 Dezember geschrieben
Im Streite erschlug heute Nachmittag ein Sohn seinen
leiblichen Vater Letzterer wollte seinem Sohne mit dem
Brotmesser zu Leibe gehen Dieser wehrte sich und traf
seinen Vater mit einem Scheite Holz so unglücklich daß
derselbe sofort eine Leiche war Der Erschlagene sollte im
letzten Sommer seine Frau erwürgt haben wurde aber
wegen mangelnden Beweises freigesprochen

Hochwasser Aus Rom wird vom 24 d gemeldet
In Folge starker Regengüsse ist der Arno um 1,35 Meter über
den höchsten Normalstand gestiegen Auch der Tiber ist im
Steigen begriffen

Die D Verk Ztg berichtet über ein seltenes
Jubiläum Seit dem 22 Dezember 1787 ist nämlich
die Posthalterei in Gammertingen Kreis Sigmaringen
ununterbrochen von Mitgliedern der dortigen Familie
Schmid versehen worden Am 22 Dezember 1887 hat
deshalb der gegenwärtige Inhaber der Posthalterei zu
Ehren des Kaisers und des obersten Leiters der deutschen
Reichspost mit den Beamten und Unterbeamten des Post
amtes in Gammertingen und mit seinen Postillonen ein
Freuden und Dankfest veranstaltet Der Staatssekretär
des Reichspostamtes hat in Anerkennung der langjährigen
Dienste welche Herr Schmid und seine Vorfahren im
Postbetriebe geleistet haben dem Festgeber zu dieser selte
nen Erinnerungsfeier seine Glückwünsche in einem besonde

ren Schreiben übersandt
Nachträgliches zur Katastrophe in Zug In der

Vorstadt von Zug unweit des Restaurants Spillmann haben
sich wie von dort geschrieben wird neuerdings nicht unerheb
liche Risse im Erdboden gezeigt welche nach der Abbruchsstelle
zu verlaufen Ganz feine Risse hat man dort schon gleich nach
der Katastrophe wahrgenommen Sämmtliche Häuser der Vor
stadt sollen abgetragen werden

Einen besonderen Geschäftszweig hat sich ein Dieb in
Frankfurt a M ausgesucht Derselbe stiehlt nämlich nur
Silbersachen diese aber seit zwei Jahren mit einer der
artigen Geschicklichkeit daß er aller Nachforschungen der
Polizei ipottet Bei einer ganzen Reihe hervorragender
Persönlichkeiten beim Stadtverordnetenvorsteher bei Frau
Klara Schumann bei Professor Jul Stockhausen und
vielen Anderen hat er sich nächtlicher Weile eingestellt die
Silberschränke ausgeräumt und ist dann spurlos verschwun
den Er erscheint nur im vornehmen Westen der Stadt
und nur da wo es für seinen besonderen Geschäftszweig
den Silberdiebstahl etwas zu holen giebt

Mord und Selbstmord Lauban 23 Dez
Seit gestern Abend logirten in einem Zimmer des Gast
hofes Zu den drei Kronen Hierselbst ein junger Mann
und eine Frauensperson Als heute gegen Mittag das
Zimmer der beiden Personen geöffnet wurde bot sich den
Eintretenden ein schauerlicher Anblick dar Man fand den
jungen Mann auf dem Sopha als Leiche vor während
die Frauensperson in einer großen Blutlache auf der
Diele lag Sie konnte noch aussagen daß sie Mkrtha
Kühn geb Schön heiße und daß sie von dem aus Leip
zig stammenden jungen Manne geschossen worden sei wo
rauf sich dieser selbst durch einen Schuß in den Kops ge
tödtet habe Die Verwundung der Kühn soll eine lebens
gefährliche sein

Ein größerer betrügerischer Bankbruch war dieser
Tage wie schon gemeldet der Gegenstand einer zweitä
gigen Verhandlung vor dem Elberfelder Schwurgericht Die
Gebrüder Leffmann und Levy Salomon gründeten dort 1878
mit einer Einlage von 14600 Mark ein Geschäft in Strumpf
und Wollwaaren und da sie damit keinen Erfolg hatten ein
Jahr später ein solches in Unterröcken um es dann 1832 weil
es ebenfalls keinen Nutzen abwarf mit einem größeren Herren
und Knaben Garderobe Geschäft zu versuchen Aber auch hier
kamen sie auf keinen grünen Zweig sie arbeiteten mit einem
von Jahr zu Jahr sich steigernden Verlust der Anfangs 1836
bereits an 72 000 Mk betrug Gleichwohl setzten sie ihr Ge
schäft noch etwaZ 14 Monate fort und wußten sich während
dieser Zeit auf Kredit noch für mehr als 300 000 M Waaren
zu beschaffen die sie größtentheils unter den Preis verschleuderten
Als dann am 1 März ds Js der Zusammenbruch erfolgte
stellte sich alsbald bei einem Passivum von 740000 Mark ein
Fehlbetrag von über 173000 M heraus so daß die Gläubiger
nur etwa 12 13 pCt erhclteu werden Die Gebrüder Salo
mon und der Kaufmann Rosenthal in Barmen welcher mit den
beiden Brüdern in näheren geschäftlichen Beziehungen gestan
den und besonders bei verschiedenen Schleuderverkäufen thätig
gewesen war wurden verhaftet Es ergab sich daß verschiedene
aus den Schleuderverkäufen erzielte Beträge von insgesammt
etwa 27000 M nicht in die Kasse geflossen sind also verheim
licht bezw bei Seite geschafft sein müssen daß ferner solche
Verkäufe unter erdichteten Namen in die Bücher eingetragen
diese überhaupt derart geführt worden sind daß sie keine
Uebersicht des Vermögensstandes gewährten und endlich daß
eine Reihe von Geschäften von welchen die Gebrüder Salo
mon in offenbarem Bewußtsein der Unmöglichkeit später Zahl
ung leisten zu können noch Waaren bezogen um im Ganzen
etwa 50000 M betrogen worden waren Die Gebrüder Salo
mon bestritten die ihnen zur Last gelegten Verbrechen wurden
aber unter Ausschluß mildernder Umstände für fchnldig be

ende n und zu je zwei Jahren Zuchthaus und 5 jährigem Ehr

verlust verurtheilt Die Staatsanwaltschaft hatte vier Jahre
Zuchthaus beantragt Der Mitangeklagte Rosenthal dagegen
welcher der Beihilfe zu den Verbrechen angeklagt war wurde
mangels Beweises freigesprochen

Eine soebene erschienene Instruktion des ungarischen
Untcrrichtsministers fügt in das ungarische Mittel
schnlwesen die neue Einrichtung der Schulärzte ein
Die Schulärzte sollen dos Gebäude der Schule die Ein
richtungen derselben Wasser und Licht u s w prüfen
jeden Schüler einzeln auf seine allgemeine Körperbeschaffen
heit untersuchen besondere Sorgfalt den edlen Sinnes
theilen zuwenden die Kurzsichtigen die Schwerhörigen be
sonders überwachen Zähne Haare iu d Haut der Schüler
beachten die krank Gemeldeten Gem senden mit Aufmerk
samkeit verfolgen im Falle ansteck nver Uebel sogar die
Wohnung der Schüler aussuchen und schließlich den Ein
fluß beobachten den der Schulbesuch auf das Befinden
der Schüler ausübt

lDie Familie des verurtheilten ZiethenZ in Ber
lin io entnehmen wir dem Berl Tgbl bleibt unausgesetzt
bemüht trotz der abweisenden Entscheidung des Kölner Ober
Landesgerichts eine günstige Wendung in dem Schicksal des
verurtheilten Albert Züthen herbeizuführen So war ein
Bruder desselben der Restaurateur Heinrich Ziethen am Frei
tag bei dem Justizminister mit welchem er eine mehr als halb
stündige Unterredung hatte Er stellte dem Minister vor daß
Wilhelm nachdem er sieben Male sein Geständn ß wiederholt
und bekräftigt hatte beeinflußt worden sei dasselbe in der ge
schehenen We se zurückzunehmen er bezeichnete dem Minister
auch die Selie von der aus dies bewirkt worden wäre er
setzte den Minister ferner davon in Kenntniß daß ein Richter
des Ober Landesgenchts in Köln dem Vertheidiger des Albert
Ziethen dem Rechtsanwalt Gommes erklärt habe der Justiz
minister wünsche die Wiederaufnahme nicht Den eindringlichen
Auseinandersetzungen des Herrn Heinrich Ziethen gegenüber
verhielt der Minister sich jedoch ablehnend und bemerkte daß
er in der That gegen das Wiederoufnahme Verfahren über
haupt sei daß er im vorliegenden Falle den Albert Ziethen
mindestens der Mitwisscnschaft für schuldig erachte und daß
derselbe drin im Zuchthause bleiben werde Da benehmen
mir Excellenz ja alle Hoffnung auf den ernenten Antrag auf
das Wiederaufnahmeverfahren den ich auf ueue Beweggründe
gestützt zu stellen beabsichtige entgegnete darauf erregt
Heinrich Ziethen und wurde sodann mit dem Worten entlassen
Ja das ist meine Meinung es kommt aber darauf an was

die R chier dazu sagen werden Diese wenig tröstende Er
klärung wird die Familie Ziethen doch nicht abhalten nach wie
vor alle möglichen gesetzlichen Hebel in Bewegung zu setzen
um die Angelegenheit des Verurtheilten wieder in Fluß zu
bringen

Im 59 Leb nsjahre starb der Professor der Phy
sik an dem Omen s College in Manchester Balfour Ste
wart Manche seiner Werke wie sein Lehrbuch der
Physik für Anfänger Die Erhaltung der Kraft sind
auch in s Deutsche übersetzt worden

Albert Niemann welcher augenblicklich in New Uork
gastirt ist von einem Herrn Frederick Wolfe wegen Ehrenbe
leidigung bei der Supreme Court auf 10,000 Dollars Schaden
ersatz verklagt worden Herr Niemann sowie die Herren Ro
binson Fischer Anton Seidl und andere Mitglieder der Opern
Gesellschaft sollen während der letzten Saison in dem Hause
des Herrn Wolfe öfter zusammengetroffen sein um sich die Zeit
mit Skat und Poker zu vertreiben An diesen Spielen Pflegte
sich a ch Herr Wolfe zu betheiligen Plötzlich besuchte Herr
Niemann das Wolfe fche Haus nicht mehr und soll nach An
gabe des Herrn Wolfe als Grund dafür augegeben haben daß
er Wolfe ein professioneller Spieler und sein Haus ein Spiel
Etablissement sei Laut Angabe des Herrn Wolfe will er Herrn
Niemann aufgefordert haben diese ehrenrührige Aeußerung
öffentlich zurückzuuehmeu worauf sich der Letztere erboten haben
soll dies privatim zu thun Nieinann s Freunde stellten in
dessen diese Angaben Wolfe s in Abrede Sicher ist der N
U H Z zufolge daß der Letztere die oben erwähnte Schaden
ersatzklage angestrengt hat

Vor dem Polizeigericht in Lausanne spielte vier
Tage lang ein Aufsehen erregender Prozeß gegen 11
große Weinhändler in Lausanne und anderen Orten
des Kantons angeklagt wegen Verkaufs unechter Weine
geliefert von den Weinpanfchern Güntert in Basel
und Herdy in Thalweil Kanton Zürich Güntert hatte
allein im vorigen Jahre über 1 Million Liter verkauft
die er aus 300000 Liter wirklichen Rebensaftes heraus
geschlagen Der Gerichtshof verurtheilte alle 11 nahm
aber an daß sie von der Fälschung nichts gewußt Die
stärkste Buße erhielt mit 800 Franken Constanyon in
Morges ihm folgten die Gebrüder Eornaz mit 500
Franken die 9 Anderen kamen mit 250 bis 50 Franken
davon

Panik im Theater Ein Telegramm aus Wien meldet
den Börs C vom 26 ds Gestern brach eine sehr arge die
letzte im Wiedener Theater weit übertreffende Panik im Josef
städter Theater ans Während des zweiten Actes erhoben sich
im Parquet einige Personen Rufe Wasser ertönten da
einem Officier unwohl wurde Alles war bestürzt Auf den
Galerien die dicht gefüllt waren entstand eine lebhafte Ver
wirrung Man rief Feuer Zwei Schauspielerinnen die eben
auf der Scene waren flüchteten Das Haus leerte sich fast
vollständig wiewohl Director Blaset der Regisseur und der
Polizeicommissar versicherten daß absolnt keine Feuersgefahr
herrsche auch das Bühnenpersonal war von der Panik ergriffen
Die Choristinnen flüchteten halbnackt an die Straße und in
den Hofraum Es währte lange bis Beruhigung einkehrte
dann wurde vor halbleerem Hause weitergespielt

Kartenspiel Schnaps und der Besitz eines stetig ge
ladenen Revolvers haben dem Amerikaner Doherty in London
vor Gericht eine zwanzigjährige Gefängnißstrafe eingetragen
In Gegenwart der eigenen Frau erschoß er seinen langjährigen
Freund Graham in dem Augenblick als dieser sich bei ihm zu
Tische setzte Daß der Revolver von selbst losging war feine
einzige Vertheidigung Gott weiß es wie s geschah sagteer
vor Gericht Der Fall trug sich in folgender Weise zu Do
herty ein Börsenmakler verlor in einem Spielklub in Oxford
Street 600 Pfd in einer einzigen Nacht an einen anderen
Amerikaner Hove ohne die Spielschuld zu zahlen Am folgen
den Tage trafen sie sich in Gesellschaft von Dohertys Freund
Graham in einer der vielen Kneipen des Westends Hove
drängte auf Zahlung und Graham unterstüßte ihn Doherty
lehnte ab es wurde weiter geschnapst und geschwatzt und fchliß
lich schloß sich daran das Abendessen in Dohertys Wohnung
zu welchem er Graham eingeladen Die Magd hatte eben die
Schüsseln hereingebracht als zwei Schüsse ertönten Graham
wälzte sich in seinem Blute schrieb anfangs feine Verwunderung
dem Zufall zu gab aber im Hospital Doherty als feinen
Mörder an Letzterer hatte den geladenen Revolver aus seinem
Schlafzimmer geholt und mit dem Ausrufe Feuer Feuer

Feuer auf Graham losgeschossen wobei die Lehne des Stuhles
auf welchem dieser saß in Brand gerieth Zwei Tage später
starb Graham Richter und Geschworene nahmen an daß
Doherty sich über Graham der seines Spielgläubigers Partei
ergriffen und zur Zahlung der verlorenen 600 L gerathen
innerlich ärgerte und nachher unter dem Einflüsse des ge
nossenen Schnapses mechanisch nach dem Revolver griff und
ihn auf Graham halb unbewußt losfeuerte Die Beschuldigung
des Mordes ward daher in Todtschlag umgeändert und statt
der Todesstrafe zwanzigjährige Haft zuerkannt Die Mord
scene spielte sich in einem Miethhause von Wvburn Plaee ab

Ein Schlaumeyer Bei der Militärbehörde in Ratibor
meldete sich dieser Tage wie die Oberschlesische Volkszeitung
mittheilt ein junger Mann mit der Angabe er sei von
einem in Rastatt stehenden Truppentheile desertirt Er
wurde nach Rastatt abgeschoben Auf die gleichzeitig nach
Rastatt erstattete Meldung kam die Nachricht zurück daß
von dort kein Soldat desertirt sei Der findige Jüngling
hatte sich fälschlich bezichtigt um auf billige Weise nach
Rastatt zukommen von deffen Herrlichkeiten ihm ein Bruder

viel Rühmliches geschrieben hatte
In Foth Ungarn ist wie der Pester Lloyd ierzählte

nack der schönen Kirche gleich der alte Keresztes die größt
Merkwürdigkeit Der alte Keresztes ist Postillon schneidig
wie seine Gäule und von Angesicht nnd Gestalt ehrwürdig
wie die ganze Institution der Fahrpost zu deren Getreuen
unser Mann schon seit undenklichen Zeiten zählt Der alte
Postillon von Foth Pflegt zur Jagdzeit auf der Fahrt nach
Kaposztasmegyer oft mit Kaiser Joseph zusammenzutreffen
Dann pflegt er immer mit voller Kraft das Posthorn zu blasen
und noch flinker als sonst zu fahren so daß der Kaiser und seru
Gefolge dem Postwagen ausweichen müssen Vor Kurzem kam
Se Majestät zu Pferde allein dem Postwagen entgegen und
Freund Keresztes fuhr darauf los wie der Wind Ein Wrnk
des Kaisers aber und der Postillon bringt mit einem Ruck
seine Pferde zum Stehen Der Kaiser ritt an den ihm wohl
bekannten Postillon heran und redete ihn folgendermaßen an

Nun was ist denn alter Keresztes Sie wollen also memals
und nicht einmal dem Kaiser ausweichen Nein Ew Majestät
antwortete der greise Postillon ich weiche nicht aus denn ich
denke auch der gnädigste Herr weiß davon daß sich dre Post
beeilen muß Wir sind uns ja schon oft begegnet Und Ew
Majestät kommen doch auf diesem Grauschimmel jederzeit zurecht
zur Jagd Na Gott segne Ew Majestät ich muß werter
sonst komm ich zu spät Und damit jagte der Alte davon
wiewohl der Kaiser Miene machte ihm ein Trinkgeld zu geben
Der Amtseifer des Alte nhat dem Kaiser sehr gefallen Se
Majestät erzählte der Jagdgesellschaft diese Begegnung und
setzte die Bemerkung hinzu Wahrlich von dem alten Postkut
scher könnte so mancher Beamte etwas lernen

Auf dem Psre Lachaise zu Paris wurde das Stand
bild Edmond Adout s in Anwesenheit zahlreicher
Vertreter der Schriftsteller und politischen Kreise enthüllt
Unter den Erschienenen bemerkte man auch Jules Ferry
Reden wurden gehalten von Errieft Renan im Namen der
französischen Akademie Jules Claretie im Namen der
LooMs äss Ssus äs l ttrss von einem Druckergehilfen
und endlich von Franeisque Sarcey dem alten Freund
und Mitarbeiter des Gefeierten

An5 Kairo mit der letzten Post wird berichtet Wie man
weiß yatte General Gordon als er sich im Auftrage der eng
lischen Regierung nach Khartum begab dort ein Papiergeld
ausgegeben welches in der belagerten Stadt sogar Zwangscours
besaß Diese Werthpapiere blieben seither uneingelöst und dre
egvptische Regierung weigerte sich für Gordon s Vorgehen em
zustehen sodaß im vergangenen Jahre Besitzer dreies sogenann
ten Gordon Geldes gegen sie Klage erhoben Die egyptrscheu
gemischten Gerichte wiesen jedoch die Kläger deren Ansprüche
sich auf etwg 40 000 Pfund belaufen mit der Motivirung ab
daß Gordon keinerlei Mandat seitens der egyptischen Regierung
besaß Nunmehr verlautet daß die Beschädigten sich an dre
Erben Gordon s halten wollen die aber bekanntlich vermögens
los sind Schließlich wird den Besitzern jener interessanten
Werthzeichen um zu ihren Ansprüchen zu gelangen nrchts er
übrigen als an die englische Regierung selbst heranzutreten

Aus dem Geschäftsverkehr
Gin vernachlässigter Husten Zust zn
sehr ernsten Leiden ausgeartet deßhalb nehme man stets bei
den ersten Anfällen Dr R Bock s Pectoral welche allgemem
und von competenten Personen als das beste und angenehmste
aller Hustenmittel gepriesen worden Herr Emil Drach Mrt
glied des Frankfurter Schauspielhauses sagt Dte angenehme
wohlthuende Wirkung des vr R Bock s Pectoral auf d e
Athmungsorgane bescheinige ich gern vr R Bock s Pectoral
Hustenstiller ist r Schtl Mk 1 enthaltend 60 Stuck Pastillen
in den bekannten Apotheken erhältlich Jede Schachtel muß
den Namenszug vr R Bock s tragen

TAMkÄtNdxx
Königliche Klinik für Iahn und Mnndkranle iu der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlnng
Mnseen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounabenSZ

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u AlterthumsZunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonntag

Stadt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr une
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfgegtnllich

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereie n Wochentag

10 12 Uhr Vorm
Verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Bersamm tm Pfälzer Schießgraben
Sanarienzüchter Verein für Halle a S und mgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern S Sept 187 Ab 8 tm Hotel zum Kronprinz
Höllischer Schützend Schießtag
Katholischer Miinnerverein Ab von 8 10 t Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Berein Einigkeit Ab 8 in Häubers Restaurant
Hall Bolks Liedertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel ante Ab 8z in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde tm Reichskanzler Leipzigerftraße
Gesangverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße S
Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gntenbergbnnd Ab 9 Uebungsstunde in dsr Goldenen Kette
Zjahn scher Tnrnverein Ab 9 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Me Ab Si Uebung in der Turnhalle Taubenstr 1ö
ZluSrc Mnv Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
NuSer lnb Neptun Abends 8 11 tm Paradies
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G Das Neueste das Eleganteste
s das Witzigste in unübertroffen

großartigster Auswahl am
Neujahrskarten
billigsten bei MALZs H U I SS Echmeer stratze ZN

Ausverkauf
Gr Zchlsmm 4

Eine große Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Waaren Hms mW MchmgeräU
KmtstMtzWRarm BlumeMsche Ofe srfttzer AmergerMOMder Schrewzmge Leuchter u s w
habe in meinem Engros Lager KGZAisZMWö 4 zu Jnventurpreisen zum
gestellt bis RR WSGBMZwG GZ
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Feinste DWewsrfer
Pnnsche

als Mrae Pnnsch RnM Punsch
Ananas Pansch Portwein
Punsch Bnrgnnder Pnnsch und
Kaiser Punsch sollen um damit
zu räumen zu außergewöhnlich
billigen Preisen abgegeben
werden Sei

M KKWAMWMx
gr Ulrich strafe M

XA88Z k PPS8PSKl
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erss Brüten garuirte Schüsiew
im besten Arrangement

Rügenwalder Gänsebrüste ohne
Kuschen

Gänsekeulen ohne Knochen
Gänseschmalz
Gänsepökelfleisch
Russische Salat empfiehlt

US König HoflieferantW Z A KWR MTMD Leipzigerstr
Durch billigen Einkauf empfehle goldene

Herren Damen Memontoir Uhren
goldene Herren und Damenketten
Brillant Siegel und Trauringe

I GoldarbeiterRathhausgaffe 19
Einkauf von Gold Silber Uhren

Münzen

KM MuM r
Zahnkünstler

Brnderstratze M S Etage
empfiehlt sein Atelier für künstliche
Zähne Pombiren Operationen e

Mlvr kür MM
klowNrell ete

IliK ZertliM
S I

sM Mes ktte
Won heute ab täglich von Vormittags

bis 2 Uhr
Bmillon

Die Verwaltung
Neue und gebrauchte Möbel La

deneinrichtungen Gassaschränke
Lmdenstratze T
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r is ksrliiiDie Auszahlung der fälligen Coupons zu den Klassenrenten der Jahresgesell
schaften findet für Halle und Umkreis vom 2 Januar 1888 ab nur bei Hrn
se ns i Ss alter Markt G hier 1 Tr hoch während der Stunden 9 12 Uhr
Vormittags und 2 4 Uhr Nachmittags statt

Dagegen sind die fälligen Leibrenten bei Unterzeichnetem Bernbnrger
ftraße ZK zu erheben F I ÄWW Stadtrath a D Haupt Agent

Nuverheiratheteu
Beamten Lehrern Kaufleuten Stndirenden bietet mein Restaurant selbst den verwöhnte

sten Feinschmeckern zu sehr solidem PreiseGr MärkerftraUe Ecke Knhgsffe
W Für Damen ist Mittagstisch in separatem Zimmer

Extra frische ZanScr
A Pfd s Pfg

frischen Schellfisch Dorsch
empfing und empfiehlt Fischhandlnng

VRelm Ilvlliiiitsg
gr Schlamm S k Forelle im Hoft

Ein starker Lastschlitien zu verkaufen
Gsiststratze 43

Ein Sopha Uigst zu verkaufen
Mansselderftratze SS

S Ms z ri QüZzxQ VAAv
Im VMWe M ÄÄ6

kromsnaäs 13

S tvl Z l A V I
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LoIoss I zl swäläö

M sr krMUas
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üllstliolisr LsIsuodtllllA

Wntrvv SV I tF
VsrsmoQ LolmIoQ stv ormässiAtos Datres

Victona Theater
Mittwoch den S8 Dezember er

XöoiZii Mpi mck si
vvrM

Ansang 6 Uhr
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niets chmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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